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	Literaturadaption: ‚Woyzeck’ von Büchner Music-Beats und Video-Clips



	

	Kurz und knapp

	Fach
Thema
Schulform
Jahrgangsstufe
Verwendete Software
Verlag / Bezugsquelle
Technik (mindestens)

Kosten (Lizenzform)
Bearbeiterin
Datum
	Deutsch
Literaturverfilmungen
GOS
12
keine
4 Videokameras
Schneideplatz im städtischen Medienzentrum

keine
Marlene Riedel Ernst-Reuter-Schule 1
www.ers1.de
Mail:top10@ers1.de

14.09.05
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	Legende:

L1 sachlich
S1 Inhalt
V1 Räume

L2 medial
S2 Gliederung
V2 Zeiten

L3 sozial
S3 Gestaltung
V3 Administration

L4 affektiv
S4 Werkzeuge
V4 Vorerfahrung
	

	Beschreibung der Unterrichtssequenz (Einstieg, Erarbeitung, Auswertung)

	Wir drehen ein Video!

Projekt für Fortgeschrittene

‚Woyzeck’ von Büchner

Voraussetzungen:

Die SchülerInnen hatten bereits einen Film gedreht, sodass keine Einführung in die Filmanalyse mehr gemacht werden musste.

Die leitende Lehrkraft sollte Erfahrung mit der Filmanalyse im Deutschunterricht (oder in einem anderen Sprachfach haben.)

Textgrundlage:

Büchner: Woyzeck

Texte, Themen und Strukturen. Deutschbuch für die Oberstufe. (Cornelsenverlag)

Beteiligte Fächer:

Deutsch

Unterrichtsverlauf:

Im Gegensatz zum ‚Einsteiger-Projekt‘ wurde der Text nur sehr kurz besprochen, sodass die Verfilmung wirklich eine eigene Adaption des Textes sein konnte / sollte.

Da inzwischen in Hessen die Präsentation als mögliches Prüfungsfach eingeführt worden war, sollten die SchülerInnen eine Power-Point-Präsentation erstellen, in der Sie die Wahl der filmtechnischen Mittel begründen sollten.

Vorbereitender Unterrichtsgang:

Wir haben gemeinsam eine Führung durch das Frankfurter Filmmuseum besucht, in der die SchülerInnen weiteres technische Elemente erlernten (Körperteile unsichtbar machen, Bühnenbild, Computermontage...)

Besprechung der literarischen Grundlage

Die SchülerInnen haben den Text alleine gelesen und ein Lesetagebuch geführt, das den Ausgangspunkt für die Besprechung im Unterricht darstellte.

Der Text wurde themen- und nicht figurenorientiert besprochen, ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Theorie des modernen Dramas.

Projekt:

Technische Ausstattung

In Frankfurt können Videokameras und Stative beim Medienzentrum ausgeliehen werden; Versicherung wird über die Kämmerei der Stadt gemacht! Obwohl die SchülerInnen nun schneiden konnten, wurde im Medienzentrum geschnitten, weil die SchülerInnen die dortige Ausstattung präferierten.

Arbeitsauftrag:

1. Erstellen Sie einen 10-minütigen Stummfilm, in dem Sie ein Thema aus Büchners Woyzeck adaptieren.
Achten Sie darauf, dass Sie aktualisierend arbeiten! (Das meint, dass Sie den Film in Ihre Zeit und Lebenswelt versetzen sollen).


2. Je zwei SchülerInnen der Gruppe werden den Film schneiden.
Die verbleibenden SchülerInnen erstellen die Präsentation als Power-Point-Datei.
Die Präsentation soll Ihre Entscheidungen bei der Verfilmung erklären. Da Sie nur 10 Minuten Zeit haben, müssen Sie hier auch überlegen Dinge wegzulassen, die Sie dann im Auswertungsgespräch benennen.


Projekttag 1 und 2

Vorbereitende Hausaufgabe: Die SchülerInnen entscheiden, welches Thema sie verfilmen möchten und stellen erste Überlegungen für ein Drehbuch an.

Die SchülerInnen finden sich in Gruppen zusammen und einigen sich auf ein Drehbuch. Sie haben nun zwei Tage Zeit zum Drehen.

Projekttag 3 und 4

Möglichst kurz darauf werden je zwei Schülerinnen je Gruppe freigestellt, um die Filme zu schneiden und mit Musik zu unterlegen.

Die anderen SchülerInnen arbeiten im Computerraum an der Präsentation.

Auswertung und Benotung:

Präsentation

Es handelte sich um einen Mathematikleistungskurs, der zum großen Teil als zweiten Leistungskurs Informatik gewählt hatte, so dass die Bewertungskriterien für die Präsentation im Kurs erarbeitet werden konnten.

Die Kriterien für die Filmbenotung lag aus dem vorigen Projekt vor.

Die Benotung wurde dann gemeinsam vorgenommen.



	Verwendungskontext (Aufwand zur Umsetzung im schulischen Alltag)

	Räume

(V1)
	Klassenraum, Computerraum
Medienzentrum Frankfurt zum Schneiden der Filme
	( (

	Zeiten

(V2)
	4 Projekttage; davon zwei für die gesamte Klasse und zwei für einzelne SchülerInnen im Medienzentrum, die anderen sind im Computerraum

	( (

	Administration

(V3)
	Es müssen Kameras ausgeliehen werden (sofern nicht in der Schule vorhanden).
Die Lehrkraft sollte Erfahrung im Computerraum haben.

Die Ausstattung zum Schneiden der Filme ist im Medienzentrum vorhanden und wird von dem dortigen Mitarbeiter auch erklärt.
	( ((

	Vorerfahrung

(V4)
	Die SchülerInnen sollten Filmerfahrung haben.
Die Lehrkraft sollte Erfahrung in der Filmbesprechung haben (Lehrplan).
	((((


	Software (Qualität des eingesetzten bzw. hergestellten Software-Produkts)

	Inhalt

(S1)
	Der Lehrplan gibt für die Jahrgangsstufe 12 Filmbesprechungen und die Besprechung mindestens eines Werkes von Büchner vor.

Vorbereitung auf die Präsentationsprüfung.
	(((((

	Gliederung

(S2)
	Ergibt sich aus dem Projektablauf.
	(((((

	Gestaltung

(S3)
	Übersichtlich und leicht handhabbar.

	(((((

	Werkzeuge

(S4)
	Es hat sich gezeigt, dass die SchülerInnen mit Power-Point entweder bereits Erfahrung hatten, oder dass sie die Handhabung schnell erlernten.
	((((

	Lernhandlungen (Qualität der Lernerträge auf Seiten der Schüler)

	sachlich

(L1)
	Wiederholung der Filmsprache und Analyse von Filmen.
Handhabung von Power-Point-Folien.

Kritik der eigenen Produkte.

Kombination zweier Medien und Integration in einen Gruppenvortrag.
	(((((

	medial

(L2)
	Der Besuch im Filmmuseum zeigte ihnen die Entwicklung des Filmes auf und damit auch die weitere Veränderbarkeit und Entwicklungsfähigkeit der Medien.

Die SchülerInnen haben durch die eigene Filmpraxis ihren Zugang zur Filmkritik ausgebaut und vertieft.
Die SchülerInnen hinterfragten die Produktionsbedingungen von Filmen nicht nur bezogen auf den eigenen Film, sondern auch bezogen auf professionelle Produktionen.

Auswahl, Gestaltung, Reflexion und Publizieren sind bei solchen Arbeitsweisen selbstverständlich.
	(((((

	sozial

(L3)
	Die SchülerInnen haben gelernt,
· Verantwortung für die eigene Arbeit zu übernehmen,

· Verantwortung für die gesamte Gruppe zu übernehmen,

· Sich auf andere verlassen zu können.
	(((((

	affektiv

(L4)
	Obwohl das Projekt kurz vor den Ferien stattfand, waren alle SchülerInnen hoch motiviert und hatten Spaß an der Arbeit.

Eigenständiges Arbeiten wurde als sehr positiv erlebt und davon konnte auch der folgende Unterricht profitieren.
	((((

	Fazit und Empfehlungen

	Bei diesem Projekt ist besonders hervorzuheben, dass der Gruppenvortrag mit Power-Point eine gute Hinführung zur Präsentationsprüfung ist. Die SchülerInnen haben gelernt dies ernst zu nehmen und nicht nur als eine leichte Alternative zur mündlichen Prüfung; dies betrifft insbesondere das folgende Kolloquium. Hier konnten sie auch Diskussionsstrategien einüben.
Die Verbindung von Theorie und Praxis ist hier gut gelungen und die SchülerInnen haben insgesamt gute Interpretationsleistungen in der Verfilmung gezeigt.
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Hessischer Kompass für Bildungssoftware
www.medien.bildung.hessen.de

